Kiefer (Gem.)/ Waldkiefer (Gem.)/ Föhre/ Forche/ Fo(h)rle
Pínus sylvéstris

	Nadeln
· zu 2, stachelspitzig, gedreht
· 3 Jahre, in Gebirgslagen 6 Jahre bleibend
· bis zu 3 Nadeljahrgänge
Blüten (Mai)
· ♂ gelbe, eiförmige Kätzchen
· ♀ rötliche, gestielte, meist paarweise an der Spitze der Langtriebe stehende Zäpfchen
Früchte/ Samen
· Zapfen eikegelförmig und unreif grün
· Schuppenschildchen rautenförmig
· härtere Zapfen als die der Lärche
Keimlinge
· Keimblätter zu 4 -7
· meist 6 im Quirl

· bogig aufgerichtet

· dreikantig

· nicht paarweise, sondern einzeln stehend

· Erstlingsnadeln beidkantig gesägt, einzeln stehend
Rinde
· in der Jugend graugelb
· dann leuchtend rotgelb
· im Alter von unten nach oben dicke, außen graubraune, innen rotbraune Tafelborke
Habitus
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Zweig
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Männliche Blüten
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	Höhe und Wuchseigenschaften
· nach ca. 80 Jahren 20 – 25m
· bis 600 Jahre mit 48m Höhe
· wächst in den ersten Jahren sehr rasch
· im Freistand oft astig und breitkronig/ lichte Krone
Wurzel

· tiefgehende Pfahl- Herzwurzel mit oberflächlich und schräg in den Boden reichenden Seitenwurzeln
Holzbeschaffenheit
· Holz mit breitem, gelblich- oder rötichweißem Splint und rotbraunem Kern
· harzreich, leicht und weich
Holzverwendung
· --
Standortansprüche
Vorkommen/ Verwendung
· vorzugsweise in der Ebene
· in den Alpen bis auf ca. 2000m
Boden

· tiefgründiger, lockerer und gleichmäßig frischer Boden
Besondere Eigenschaften
· anpassungsfähig
· gegen Frost und Hitze unempfindlich
· sehr lichtbedürftig
Herkunftsland/ Heimat

· --
Weibliche Blüten
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Unreife Zapfen
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Reife Zapfen
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Rinde
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Literatur: Bäume und Sträucher des Waldes, Amann G., Verlag J. Neumann-Neudamm AG, 192006
Bilder: www.baumkunde.de

